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Vorwort

Das Lehrbuch basiert auf den Materialien zu den Vorlesungen zum Handelsrecht,
die ich sowohl für Studierende der Rechtswissenschaften als auch für Studierende
der Wirtschaftswissenschaften an verschiedenen Universitäten gehalten habe. Es
will Studierenden aller Ausbildungsstufen das gesamte prüfungsrelevante Wissen
über das Handelsrecht einschließlich seiner europarechtlichen und internationa-
len Bezüge vermitteln. Studierenden der Rechtswissenschaften soll das Lehrbuch
zur Vorbereitung auf die Zwischenprüfung und die erste juristische Prüfung die-
nen. Aber auch Studierende der Wirtschaftswissenschaften können sich mit seiner
Hilfe auf die Prüfungen in rechtswissenschaftlichen Modulen wirtschaftswissen-
schaftlicher Studiengänge vorbereiten. Nicht zuletzt soll das Lehrbuch Rechtsrefe-
rendaren die Wiederholung des handelsrechtlichen Pflichtfachstoffs für die zweite
juristische Staatsprüfung ermöglichen.
Entsprechend der Zielsetzung und dem Adressatenkreis richtet sich die Schwer-
punktsetzung des Lehrbuchs nach der Prüfungsrelevanz der einzelnen Bereiche
des Handelsrechts. Insbesondere behandelt es den gesamten handelsrechtlichen
Pflichtfachstoff der ersten juristischen Prüfung auf dem aktuellen Stand von
Rechtsprechung und Schrifttum. Aufgrund seines didaktischen Anspruchs be-
schränkt sich das Lehrbuch nicht auf die abstrakte Darstellung des Stoffs, sondern
zeigt zugleich, an welcher Stelle das Erlernte in einer juristischen Falllösung anzu-
bringen ist. Diesem Zweck dienen zahlreiche Fallbeispiele und Prüfungsschemata
sowie die ausführlichen Lösungsskizzen zu allen Beispielsfällen am Ende des Bu-
ches. Das Lehrbuch ermöglicht so eine gezielte Klausurvorbereitung.
Herrn Prof. Dr. Winfried Boecken, LL. M. und dem Verlag W. Kohlhammer danke
ich herzlich für die Aufnahme des Lehrbuchs in die Studienreihe Rechtswissen-
schaften. Bei meinen Wissenschaftlichen Mitarbeitern Dipl.-Jur. Marc-Christian
Pieronczyk, Dipl.-Jur. Tobias Stender und Dipl.-Jur. Davud Tayaranian sowie mei-
nen Studentischen Hilfskräften Cenk Nickel, Finja Pawlik, Charlotte Peters und
Johann Potthast bedanke ich mich für ihre hilfreiche Unterstützung.

Kiel, im Dezember 2019 Michael Stöber
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§ 1 Einführung und Grundlagen
I. Entstehungsgeschichte des HGB
Das Handelsrecht ist im Wesentlichen im Handelsgesetzbuch (HGB) geregelt.
Das HGB ist am 7.4.1897 vom Reichstag des damaligen Deutschen Reiches verab-
schiedet und am 10.5.1897 vom Deutschen Kaiser ausgefertigt worden;1 es ist –
zeitgleich mit dem BGB2 – am 1.1.1900 in Kraft getreten. Seit seinem Inkrafttreten
hat das HGB zahlreiche Änderungen erfahren, in neuerer Zeit namentlich durch
das Handelsrechtsreformgesetz vom 22.6.1998,3 das insbesondere den Kauf-
mannsbegriff des HGB reformiert und das Firmenrecht grundlegend geändert
hat.4 Zudem wurde und wird das HGB stark durch EG- bzw. EU-Richtlinien
beeinflusst, vor allem in den Bereichen des Registerrechts (s. die Gesellschafts-
rechts-Richtlinie von 20175), des Handelsvertreterrechts (s. die Handelsvertreter-
Richtlinie von 19866) und des Bilanzrechts (s. die Bilanz-Richtlinie von 20137).

Vorläufer des HGB war das Allgemeine Deutsche Handelsgesetzbuch
(ADHGB). Dieses war im Anschluss an die im Jahr 1861 mit Mehrheitsbeschluss
gefasste Empfehlung der Bundesversammlung des Deutschen Bundes in den Fol-
gejahren einheitlich in den meisten Staaten des Deutschen Bundes eingeführt
worden. Mit der Erklärung des ADHGB zum Bundesgesetz8 galt es ab 1870 in
allen Staaten des Norddeutschen Bundes und ab 1871 mit der Übernahme des
ADHGB als Reichsgesetz9 im gesamten Deutschen Reich. Es wurde zum 1.1.1900
durch das HGB abgelöst; zahlreiche Bestimmungen des ADHGB wurden jedoch
in das HGB übernommen. In Liechtenstein, das seinerzeit dem Deutschen Bund
angehörte, gilt das ADHGB bis zum heutigen Tag unter dieser Bezeichnung fort.
In Österreich galt das ADHGB von 1863 bis 1938 unter der Bezeichnung „Allge-
meines Handelsgesetzbuch“ (AHGB); nach dem Anschluss an das Deutsche Reich
trat 1938 auch in Österreich das HGB an die Stelle des AHGB. Mit Wirkung vom
1.1.2007 wurde das österreichische HGB umfassend geändert und in „Unterneh-
mensgesetzbuch“ (UGB) umbenannt10 (dazu noch Rn. 13). Trotz der Änderung
und Umbenennung weist das österreichische UGB weiterhin deutliche Parallelen
zum deutschen HGB auf.

1 S. RGBl. 1897, S. 219.
2 S. RGBl. 1896, S. 195.
3 S. BGBl. I 1998, S. 1474.
4 Näher dazu Körber, Jura 1998, 452 ff.
5 RL 2017/1132 v. 14.6.2017 über bestimmte Aspekte des Gesellschaftsrechts, ABl. EU Nr. L 169 v.

30.6.2017, S. 46. In der Gesellschaftsrechts-Richtlinie ist u. a. die frühere Publizitäts-Richtlinie aufge-
gangen (RL 2009/101/EG v. 16.9.2009, ABl. EU Nr. L 258 v. 1.10.2009, S. 11; ursprünglich: RL 68/
151/EWG v. 9.3.1968, ABl. EG Nr. L 65 v. 14.3.1968, S. 8).

6 RL 86/653/EWG v. 18.12.1986 zur Koordinierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betref-
fend die selbständigen Handelsvertreter, ABl. EG Nr. L 382 v. 31.12.1986, S. 17.

7 RL 2013/34/EU v. 26.6.2013 über den Jahresabschluss, den konsolidierten Abschluss und damit ver-
bundene Berichte von Unternehmen bestimmter Rechtsformen, ABl. EU Nr. L 182 v. 29.6.2013,
S. 19; ursprünglich: RL 78/660/EWG v. 25.7.1978 über den Jahresabschluß von Gesellschaften be-
stimmter Rechtsformen, ABl. EG Nr. L 222 v. 14.8.1978, S. 11, und RL 83/349/EWG v. 13.6.1983 über
den konsolidierten Abschluß, ABl. EG Nr. L 193 v. 18.7.1983, S. 1.

8 S. Bundes-Gesetzblatt des Norddeutschen Bundes 1869, S. 379.
9 S. RGBl. 1871, S. 63.

10 S. Handelsrechts-Änderungsgesetz v. 28.9.2005, öBGBl. I Nr. 120/2005.
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II. Aufbau des HGB und Examensrelevanz
Das heutige HGB ist in fünf Bücher unterteilt:
– 1. Buch: Handelsstand (§§ 1–104 HGB);
– 2. Buch: Handelsgesellschaften und Stille Gesellschaft (§§ 105–236 HGB);
– 3. Buch: Handelsbücher (§§ 238–342e HGB);
– 4. Buch: Handelsgeschäfte (§§ 343–475h HGB);
– 5. Buch: Seehandel (§§ 476–905 HGB).

Im 1. Buch des HGB (Handelsstand) finden sich insbesondere die Vorschriften über
den Begriff des Kaufmanns (§§ 1–7 HGB) und über das Handelsregister (§§ 8–16
HGB) sowie das Firmenrecht (§§ 17–37a HGB) und das Recht der kaufmännischen
Stellvertretung (§§ 48–58 HGB). Diese Vorschriften gehören in weiten Teilen zum
Pflichtfachstoff der staatlichen Prüfung und werden daher im Folgenden näher be-
handelt. Ebenfalls im 1. Buch des HGB enthalten sind die Vorschriften über Hilfs-
personen des Kaufmanns (§§ 59–83 HGB: Handlungsgehilfen und Handlungs-
lehrlinge; §§ 84–92c HGB: Handelsvertreter; §§ 93–104 HGB: Handelsmakler).
Hinsichtlich dieser Vorschriften verlangen die einschlägigen Landesgesetze für die
staatliche Pflichtfachprüfung kein Detailwissen, weshalb sich die vorliegende Dar-
stellung insoweit auf einen kursorischen Überblick beschränkt.

Das 2. Buch des HGB enthält die Vorschriften über Personenhandelsgesellschaf-
ten; dies sind die Offene Handelsgesellschaft (OHG; §§ 105–160 HGB) und die
Kommanditgesellschaft (KG; §§ 161–177a HGB). Die Personenhandelsgesellschaf-
ten unterscheiden sich von der in §§ 705–740 BGB geregelten Gesellschaft bürger-
lichen Rechts (GbR) als Grundform einer Personengesellschaft dadurch, dass der
Gesellschaftszweck einer OHG oder KG grundsätzlich im Betrieb eines Handelsge-
werbes bestehen muss (s. § 105 Abs. 1, § 161 Abs. 1 HGB; zu Ausnahmen s. § 105
Abs. 2 HGB, der über § 161 Abs. 2 HGB auch für die KG gilt). Wie die GbR (§ 124
HGB analog11) sind die OHG (s. § 124 HGB) und die KG (s. § 161 Abs. 2 i. V. m.
§ 124 HGB) zwar rechtsfähig. Im Unterschied zu den Kapitalgesellschaften – dies
sind vor allem die GmbH (s. § 13 Abs. 1 GmbHG) und die AG (s. § 1 Abs. 1
Satz 1 AktG) – sind die OHG und die KG sowie die GbR aber keine juristischen
Personen, sondern mit den Gesellschaftern in ihrer gesamthänderischen Verbun-
denheit identisch.12 Dies kommt u. a. darin zum Ausdruck, dass die Gesellschafter
einer OHG (s. § 128 HGB) bzw. KG (s. § 161 Abs. 2 i. V. m. § 128 HGB bzw. §§ 171,
172, 176 HGB) – anders als die Gesellschafter einer GmbH (s. § 13 Abs. 2
GmbHG) oder die Aktionäre einer AG (s. § 1 Abs. 1 Satz 2 AktG) – persönlich und
akzessorisch mit ihrem Privatvermögen für die Verbindlichkeiten der Gesellschaft
haften. Zu den Vorschriften über die Personenhandelsgesellschaften kommen die
in den §§ 230–236 HGB enthaltenen Bestimmungen über die Stille Gesellschaft
hinzu, bei der es sich um eine als solche nicht rechtsfähige Innengesellschaft han-
delt.13 Die gesamten Vorschriften des 2. Buchs des HGB gehören zum eigenständi-
gen Rechtsgebiet des Gesellschaftsrechts. Sie werden daher im Folgenden nur
insoweit behandelt, als sie für die Anwendung und das Verständnis der handels-
rechtlichen Regelungen erforderlich sind.

11 S. BGHZ 146, 341 (343 ff.).
12 Westermann/Wertenbruch/Wertenbruch, Handbuch Personengesellschaften, 75. Erg.-Lfg., November

2019, Rn. I 789 f.
13 BGHZ 7, 378 (382); Westermann/Wertenbruch/Stöber, Handbuch Personengesellschaften, 75. Erg.-

Lfg., November 2019, Rn. I 228.
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